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Weissia rostellata (Brid.) Lindb.
Geschnäbeltes Perlmoos, Verdule à petit bec, Beaked Beardless-moss
Charakteristische Merkmale: Ohne reife Kapseln ist Weissia rostellata nicht sicher zu bestimmen. Mit Kapseln ist die
Art durch die Kombination folgender Merkmale zu erkennen: (1) Pflanzen sehr klein, 2-5 mm hoch. (2) Blätter trocken
gekräuselt, feucht aufrecht abstehend, linear-lanzettlich. (3) Seta kurz, Kapsel daher in den Blättern eingesenkt
bleibend. (4) Deckel ausdifferenziert, lang geschnäbelt, nicht abfallend. (5) Kapsel kleistokarp.
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Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Luzern, Obwalden, Solothurn, St. Gallen, Uri
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: wenige Nachweise, meist in den Gebirgen
montaner Höhenlage (1000-1500m).
Europa: nördlich
bis Skandinavien, westlich bis Großbritannien, Irland
und Schottland, östlich bis nach Polen, in die
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Ökologie
Lebensraum: als konkurrenzschwaches Pioniermoos auf Äckern, lückigen Wiesen und Weiden, in kleinen offenen
Senken im Grasland; sonnig bis halbschattig.
Substrat: basenreiche oder oberflächlich entkalkte, lehmige, tonige Erden; frisch bis feucht, auch wechseltrocken.
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Beschreibung
Pflanzen: sehr klein, 2-5 mm hoch, in lockeren, gelb- bis olivgrünen Rasen. Blätter trocken deutlich gekräuselt, feucht
aufrecht abstehend, obere dichter stehend und grösser als die unteren.
Blätter: linear-lanzettlich, 1.5-2.5(-3.2) mm lang, spitz. Blattgrund mit verlängerten, glatten, hyalinen Zellen.
Laminazellen quadratisch, papillös, 7-11 µm. Blattrand glatt bis leicht krenuliert, flach bis schwach eingebogen. Rippe
am Grund 40-60(-70) µm breit, ventral vorwiegend mit glatten, teils papillösen Zellen bedeckt und als deutliche
Stachelspitze mit 5-7 hellen, verlängerten Zellen austretend.
Sporophyt: autözisch. Seta gelblich, nur 0.5-1.5 mm lang. Kapsel eiförmig-ellipsoidisch, kleistokarp, in die Blätter
eingesenkt. Deckel lang und schief geschnäbelt, nicht von selbst abfallend. Peristom fehlt. Sporen papillös, 17-20(-27)
µm gross, durch Aufreissen und Errosion der Kapselwand freiwerdend.
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Weissia longifolia
Ebenfalls kleistokarp, mit an der Kapsel verbleibendem Deckel und kurzer Seta.
Pflanzen kräftig, bis 10 mm hoch -> W. rostellata: Pflanzen sehr niedrig, bis 5 mm hoch.
Blattrand oben deutlich eingerollt -> W. rostellata: Blattrand flach bis schwach eingebogen.
Seta sehr kurz, 0.3-0.5 mm lang, Kapsel daher völlig zwischen den breit scheidigen Perichaetialblättern versteckt -> 
W. rostellata: Seta etwas länger, 0.5-1.5 mm lang, Kapsel daher nur teilweise zwischen den Perichaetialblättern
verborgen.
Sporen grösser, 22-27 µm -> W. rostellata: Sporen kleiner, 15-20 µm.
Perichaetialblätter breitscheidig, mit lang linear-lanzettlich ausgezogener Lamina -> W. rostellata: Perichaetialblätter
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linear-lanzettlich, ähnlich den oberen Schopfblättern.
Weissia squarrosa
Formen mit kurzer Seta sind leicht mit W. rostellata zu verwechseln. Bei beiden Arten werden die reifen Sporen durch
die dünne, aufreissende Kapselwand freigegeben.
Spross nach der Sporenreife niederliegend und mit charakteristischen Innovationen -> W. rostellata: Sprosse bleiben
aufrecht und bilden keine derartige Ausläufer.
Blätter aufrecht abstehend bis sparrig zurückgebogen -> W. rostellata: Blätter aufrecht abstehend.
Deckel abfallend, Kapsel durch eine weissliche Membran verschlossen bleibend -> W. rostellata: Deckel bei
Sporenreife nicht abfallend, Kapsel kleistokarp.
Sporophyt erhebt sich meist deutlich aus der Blattregion -> W. rostellata: Sporophyt bleibt in längeren
Perichaetialblättern fast verborgen.
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